of g 5 ö uneinnehmbare Stellung zu ſchaffen. Dies und 
AKunſt wurde durch ein Modell präfentirt welches Zuges machte die Gruppe „Phantaſie“, von e ee e hörden begrüßt wurde. Der Kaiſer trug die] der Verzicht auf jede weitere Ausdehnung und 
Kunſt enge u Prafeniirh, Me Stein arrangirt. Sie zeigte in prunkvollen zuz 0 u: Uniform des 1. Garde⸗Infauterie⸗Regiments zuf Seindieligkeit werde erneuerten Angriffen Me⸗ 
drei Baumeiſter in Begleitung eines Mönchs] Plein ; Pferdebedarf und den der Induftrie nach dem]! 5 5 2 E 1 
9 g H die Geſtalten der deutſchen Sage g ) N d 
8 Ä Koſtümen die Geſtalten de ( „ Fuß und hatte das Orangeband des Schwarzen neliks vorbeugen, der ohne die Wegnahme 
hielten. Ein Araber zu Pferde, neben ihm ein Dietrich von Bern, Gudrun, Siegfried, Tann⸗ Auslande fließen. Dieſe Beſtrebungen können, Adler⸗Ordens angelegt. Die Kaiſerin fr ine Adigrats, Aduas. Itali e bekri ät 
VBaumeiſter zu Fuß mit zwei Dienern verſinn⸗ häufer und die Figuren der Märchenwelt aus wenn fie in den richtigen Bahnen bleiben, nicht bell rüne Seide 2959 7 i ie l iar rug Cape 5 Mi m 755 talien ne ekriegt hät 5 
bdildlichten die mauriſche Kunſt, der Mönch Egin⸗ 1001 Nacht“. Ein Eſelgeſpann und zwei nur der Landwirthſchaft förderlich fein, ſondern hellgrüne nrobe mit gleichfarbigem ape] Der ini erpräſe wünſcht kein Vertrauens- 
h Arge 9 sl 7 5 855 un 1 zwe 8 und ebeuſolchem Hut. Dieſelbe hatte ebenfalls] votum, weil er Recht zu haben und einer ſolchen 
an —9 1 5 8 ne 29 en Kameele wurden in dem Zuge mitgeführt. Die e and f Me e de daes gu de das Orangeband des Schwarzen Adler⸗Ordens Kundgebung nicht zu bedürfen glaubt. Die 
P Geſtalt der „Phantaſie“ ſelbſt thronte auf präch⸗ Habe e f Nee itation | angelegt. — Nach der Vorſtellung auf dem] Kammer kenne jetzt aufs genaueſte das Pro⸗ 
romaniſchen, Erwin von Steinbach mit dem tigem Prunkwagen. — Der Zug wurde auf dem Weiſe zu gute kommen. Die einſeitige Agitation Bahnhof ſchritt der Kaſſer die Chrereft en e Na in k 
Bi.iſchof Bernwart von Hildesheim und dem das 5 en W 20 die Straße Unter den Linden, aber zu Gunſten der kaltblütigen Nasen, welche Aisch > h Er A 8 9 755 8 Arte ER re und könne ein klares 
Modell einer Kirche tragenden Pagen den um ni lachen 8 oh poche, Dani bie Breite, durch den Rittmeiſter a. D. Arndt von Block 0 und na we ; arauf den 8 7 ha 7 5 a 5 115 it 278 een 133 Stimmen 
gothiſchen Stil. Die italieniſche a: ſtraße übe r die Fiſcherbrücke u. ſ. w. von vielen in den Organen des Bundes der Landwirthe be⸗ Faden N 7 1 begab ſich das du ve 990 E 5 
{and in Brunelieseo, Berugsi, Saufooing, Alberk, | Ga ufenden vor Sulanern beider deren fördert Muffalungen zu Lage, |Tultpaar mad) ber Slrfenzimmern, van meldun ben die Geilärungen ber, Megierung ge 
Bramante, Palladio und Bernini würdige Ver⸗ z 5 denen, widersprochen werden muß. Die Reinzucht gap en 2.0. e Stadt in einem = 5 Er nahm bie Kammer den 
treter. Auch ihnen wurde von Pagen ein Modell re taltbtitiger Raſſen ſoll Dunhaus niht verporfen Wagen ritten Spitzemeiter, der Do nen |Öciebentwurf wegen der Ueßerſchreitung der Aus- 
nachgetragen. Die franzöſiſche Renaiſſance ver⸗ Deutſchland werden; ſie mag an geeigneten Orten für die d 0 J Kr 115 7 5 ei 5 ae gaben für Afrika an. 
traten Lebrun und Manſard, die deutſche mei n ee Landwirthſchaft lohnend ſein, dagegen iſt in den Be N 55 3 90 den 1815 za „ — 
Renaiſſance Holl und Holzſchuher. Auch die Berlin, 11. Mai. Eine Extra⸗Nummer Kreuzungen zwiſchen mwarmblütigen und kalt⸗ ieren unter Gl gen augen = hieſt⸗ FB 
deutſche Renaiſſance wurde an einem Modell ver- des „Reichs⸗Anz.“ bringt folgenden Allerhöchſten blütigen Raſſen, die Herr v. Ploetz warm em: 5 a tes Br pield 16 576 igen 110 ſich Die Denkmals ih d 13302 
anſchaulicht. Der die Gruppe der Architektur be⸗ Erlaß: fiehlt, eine Gefahr für die Fortentwickelung der jubelnd 1 egrüßt, nach ber en 0 Ar | wei k des Königs- 
ſchließende Prunkwagen zeigte einen niſchenartigen, Bei der heutigen fünfunbzwanzigjährigen ferdezucht zu erblicken. Herr v. Ploetz führt ſelbſt der Fest ottesdienſt ſtattfand An Haupt⸗ Begiments 
von einem Baldachin überragten Aufbau, in dem j 8 für dieſe Kreuzungen ſtets an, daß in England duni d 100 0 d 5 45 . Am Haupt⸗ . 
bie Sbealgeftalt ber „trhiteftim® jap, umgeben| Wiederkehr de Tages des irantfurter Fri ihr vielfach die Sagbpferbe für ſchweres Gewicht ding ee "onen. ee Ar Stettin, 11. Mai. 
von allegorijchen Figüren der Bauftiie; Modelle) densſchluſſes iſt es Mir Bedürfniß, allen|eutftammen. Die Verfuche, die in dieſer Be⸗ Ge elde ehörden f eis ER rief 10 Die geſtrige Jubelfeier des Frankfurter 
und Embleme zierten im übrigen den Prunk: jetzigen und ehemaligen Angehörigen des Zivil⸗Jziehung im Inlaude gemacht wurden, haben Dr. Baſſe Kat le 9 990 we DR Friedens nahm in unſerer Stadt dadurch einen 
wagen. Die zweite, von Ohlert arrangirte dienſtes, welche ſich, ſei es in höherer, fei es [keine Reſultate aufzuwelſen, die zu ihrer Fort⸗ Bibelworte: Nb ier 1 . 17 95 Reich größeren, 11 an, daß damit in Verbindung 
Gruppe galt der Bildhauerkunſt. Auch hier ſah, . N As 5 ; 4 Theil, ſebung ermuthigen. Herr von Ploetz er⸗ Gottes ift Gerechtt kelt, Friede und Freude im Bie Weihe des Denkmals für die in den Feld⸗ 
man die Meiſter der alten Kunſtepochen, der in geringerer Stellung, Jeder an ſeinem he wartet von dieſer Zucht das Pferd, das die heiligen Geiſte“ Sr d E 1 inn Freu Nach zügen von 1866 und 1870—71 gefallenen 
Zeit vor Begründung der Akademie, Ageladas] um die großen Erfolge von 1870—71 verdient][Armee im Falle eines Krieges braucht. Die Beet 11 dh 6 10 St : 10 1 1 Fi Kameraden des Grenadier⸗Regiments Friedrich 
und Phidias, Polyklet, Myron und Alkamenes,“ gemacht haben, in dankbarer Erinnerung Meine] Reſultate der Remontemärkte und die Pferde⸗ ehren 2 0 ſic 8 7 \ Bi „11 Uhr 25 5 15 Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 erfolgte, welches 
Skopas und Praxiteles, Lyſippos, Polydorgs und! Anerkennung auszudrücken. Ich gedenke dabei] vormuſterungen ergeben, daß derartige Kreuzungs⸗ Denkaalen latz 16 0 22 2 . 17 en von dem Offizierforps und früheren Angehörigen 
Antigonos, die beiden P fang, Donateilo, Miche] ncht nur der Beamten der Poſt⸗ und Tele- produtte mit wenigen Ausnahmen für die Zweck de kreten Alt W nk. des Regiments errichtet ift. Am Morgen fand 
angelo, Perugino und andere Vertreter italieni⸗[ nicht nur de A des Heeres werthlos find. Eine Unterſuchung 101 h 5 5 5 f 112 Wen De; 57 5 in der St. Jokobikirche ein Feſtgottes⸗ 
ſcher Kunſtblüthe, Jörg Syrlin, Adam Krafft,, graphen⸗ Verwaltung, deren Verdienſte Ich der Urſachen dieſer Erſcheinung würde hier zu iubelnd wal id 50 5 um begrüßte afjet dienst ftatt, an welchem die Vereine des 
Veit Stoß, Michael Wohlgemuth, Brüggemann, bereits in Meinem Erlaſſe vom 18. weit führen. Herr von Ploetz behauptet, daß in Denkmal 2 7 5 te 5 Sie enen 85 M fer Stadtkreisverbandes Stettin des deutſchen Krieger⸗ 
Peter Viſcher, Benedikt Wurzelbaum, Rafael] Januar d J. anerkannt habe, ſondern nicht] Folge der Zuchtr ichtung, welche von der preußi⸗ des Denkmal 941 a 8 70 mh | bundes faſt vollzählig theilnahmen. Neben dem 
Donner und Andere. Auf dem Prunkwagen der der ermüdli 15 erfolgreichen ſchen. Geſtütsverwaltung vertreten wird, die büt nnen RN Kaiser ulber, vom Obere von einer Gruppe prächtiger Blattpflanzen um⸗ 
Gruppe ſah man die Zeusbüſte zur Seite der minder der unermüdlichen und erfolge Zucht des kriegsbrauchbaren Pferdes von Jahr . rr dem Kaiſerpaar vorgeſtellt. Beide gebenen Altar nahmen die Fahnenträger Auf⸗ 
allegoriſchen Geſtalt der Bildhauerkunſt. Vor] Leiſtungen dex Beamten des trefflich organiſirten zu Jahr abnimmt. Die Ergebniſſe der Pferde⸗ I e eit mi ſtellung. In den Reihen der früheren Krieger 
und hinter dem Wagen ſchritten Damen] Feld⸗Ciſenbahndienſtes, fvie der verdienſtvollen] vormuſterungen beweiſen, nach einer Mittheilung a 1 1 75 ie 155 e 755 bemerkte man zahlreiche inaktive Offiziere. Die 
mit Palmenwedeln; der ganzen Gruppe wire] Thätigkeit der Beamten des Großen Haupt-] des „Reichsanzeigers“, daß die Zahl dieſer Pferde a Süngerc e en wunde. A| Feſtpredigt hielt Herr Diakonus Dr. Scipio 
den Hammer und Meißel vorangetragen. 0 d der Zibilderwält in den ſtetig wächſt. Wenn Herr von Ploetz trotz dieſer[dem der Sängerchor ein Feſtlied geſungen hatte, unter Zugrundelegung des Bibelwortes 1. 
— Ein Muſikkorps zu Pferde leitete zu der 8 ber ain a 70 85 Widerlegung bei ſeiner Anſicht beharrt, jo brachte der . Hoch auf den Könige 8, 57—58, derſelbe hob den Gegenſatz 
Gruppe der Malerei“ über, die urſprünglich den] okkupirten Gebietstheilen. Sie alle haben in ſcheint er die Pferdezucht in denjenigen Gebieten 7 ſich die P 5 F hervor, in welchem die gegenwärtige Friedens⸗ 
Beginn des Zuges bilden ſollte. Fanfarenbläſer, ihrer amtlichen Stellung mit Aufopferung und nicht genau zu kennen, aus denen die Armee 1 beuten T 5 über 2 er Opern⸗ feier zu den vorangegangenen Gedenkfeiern der 
amn Herold, Pagen mit Infignien und die nenn Pflichttreue zur Er füllung der in jener großen] hauptſächlich ihren Bedarf an Remonten deckt, 1 auler erbeim i ia fut Kur Tal l 12 Un glorreichen Schlachtentage ſtehe und ſchilderte in 
Muſen führten den Zug der alten Meiſter ein.! 5 ini 6 denn nur auf dieſe Weiſe iſt es erklärlich, daß gage das militäriſche Sub tuts nach 12 Up] packenden Worten die dauernden Friedensaufgaben 
2 ech i Zeit der Einigung der deutſchen Stämme ge-]! 5 0 hatte das militäriſche Schaufpiel Ende er⸗ b F rg 
Da ſah man Apelles, von grichiichen, und i Min ihm der Aufſchwung, welchen die Zucht kon⸗ Hate das Kalſerdane nehſt Gefen unde ere des deutſchen Volkes. Durch die von Mitgliedern 
Fabius Pictor, von römiſchen Jünglingen be⸗ ſtellten Aufgaben beigetragen. Ich vertraue zufſſtanter warmblütiger Raſſen in denselben genom⸗ reicht und das Kaiſerpaar nebſt Gefolge, wiederum des „Stettiner Muſik⸗Vereins“ unter Leitung 
gleitet. Bier Mönche verkörperten die kirchliche Gott, daß ähnliche Zeiten gleich pflichttreue] men hat, völlig entgangen iſt. Seit dem letzten Sole zum Seen bega dic dach dem es deren Profeſſor Dr. Lorenz geſpendeten 
Kunſt. Es folgten die beiden van Eyck, Albrecht! und opferfreudige Männer finden werden. Sie Feldzuge, in welchem ſich das Pferdematerial Dotel zum e . Geſangvorträge wurde dem gottesdienſtlichen Akt 
Dürer, Palma Vecchio, die beiden Holbein, wollen dieſen Meinen Erlaß durch den „Reichs- der Armee außerordentlich bewährt hat, iſt die Würzburg, 9. Mai. Anläßlich deu ſein beſonders feſtliches Gepräge verliehen. — 
Raffael, Lionardo da Vinci, Tizian, Correggio, zeiger“ zut öffentlichen Kenntniß bri Zahl der alljährlich zu kaufenden Remonten fast] Friedensfeier ſpendete die Stadt für bedürftige Auch der hiefige Verein deutſcher Kriegs⸗ 
Lucas Cranach, Brueghel, Tintoretto, Paolo Anzeiger zur öffentlichen Keuntniß bringen. am das doppelte geſtiegen. Trotzdem gelingt es, Veteranen 10000 Mark. Heute fanden Trauer |yersranen beging die 25 jährige Jubelfeier des 
Veroneſe, Rubens, van Dyck, Snyders, Frans Frankfurt a. M., 10. Mai 1896. nicht nur den Vedarf ohne Schwierigkeiten zu gottesbienſte ſtatt, Abends wurde von der Stadı | Friedensſchluſſes durch gemeinſamen Kirchgang. 
Hals, Rembrandt, Murillo, Teniers, Claude Wilhelm. I. R. decken, ſondern auch Pferde der Armee zu liefern, ein Bankett gegeben, wobei die Spitzen der Be: In geſchloſſenem Zuge marſchirten mehr als 200 
— BE 5 5 Ki * 5 Fürſt zu Hohenlohe. die in Bezug auf 07 3 hörden und viele Veteranen anweſend waren. er ng Vortritt wer Muſikkapelle von 
ründung der Akademie gehenden Kunſt⸗ f rungen genügen, a il Alt wurden. Fa 5 5 der Bergſtraße durch die Lindenſtraße, über den 
epochen. 9 Den Beſchluß der von Hellhof und An den Reichskanzler. Als Beweis dafür ſei erwähnt, daß der vor⸗ 2 Oeſterreich⸗Ungarn. ae e zur Salbe um 
Rath trefflich arrangirten Gruppe bildete der — Nach einer Meldung des „Hamb. Korr.“ jährige Remonte-Ankauf nach dem amtlichen Be⸗ Wien, 10. Mai. Die fortgeſetzten Reibun⸗ dort dem Frühgottesdienſt beizuwohnen. Die 
roße Prunkwagen mit der allegoriſchen Dar- erhielt in Folge der letzten Kämpfe der Kreuzer richt auf einer Anzahl von Märkten überraſchendſgen zwiſchen den ariſchen und nichtariſchen Hauptfeier begann Mittags 12 Uhr auf dem 
tellung der „Malerei“. Dem Wagen ſchritten „Seeadler“ Befehl, von Oſtafrika nach Weſtafrika gute Reſultate hatte, und daß im Allgemeinen Studenten haben dem akademiſchen Senat Veran⸗ Kaſernenhofe an der Bellevueſtraße, dort hatte 
12 junge Damen zur Seite, welche die Farben zu dampfen und Swakopmund anzulaufen. Fortſchritte in Bezug auf die Qualität der ange- laſſung gegeben, den ſtets am Sonnabend ſtatt⸗ das Regiment Aufſtellung genommen, ferner die 
Tr. pp... ̃᷑¾ . ̃ . ̃˙⸗ CC 7CCCCCC(C((ͤ c 
i i welche dem Miether eine ordnungsmäßige Be⸗ 1 wohnung, deren Vermiethung nicht gelingt, bei ung ei ritaers ai 5 
Mittheilungen aus dem ne. der Wohnung ee 900 In Allerlei Wiſſenswerthes. er Veranlagung des Eigenthümers zur Ein⸗ e 
Grund beſitz. ſehr vielen Fällen iſt die Geſundheitsſchädlichkeit Giebt Jemand einem Anderen ſchriftlich[kommenſteuer außer Anſatz bleiben. „‚[Miether kann auf Grund der angeführten Ver⸗ 
| — einer Wohnung durch die Miether ſelbſt verur⸗oder mündlich unter dem Verſprechen einer Pro. Den dauernden Minderwerth eines mit tragsbeſtimmungen nicht verpflichtet werden, 
> Bi li ſacht. Soll dieſer auch dann kündigungslos aus⸗viſion den Auftrag, ein beſtimmtes Grund⸗ Schwamm behafteten Hauſes muß nach einer] Ratten aus ſeiner Kellerabtheilung, Mäuſe aus 
8 Vom neuen ürger ichen ziehen dürfen und dem Hausheſitzer die ange⸗ ſtück zu einem beſtimmten Preis für den Auf⸗ Eutſcheidung der Verklagte als Verkäufer des | jeinen Wohn⸗ und Dachräumen, Ruſſen oder 
4 1 Geſetzbuch nehme ieee r og A) e an traggeber zu kaufen, und kauft ſodann der Ve-|ihadhaften Hauſes dem Kläger als Käufer be- Schwaben aus ſeiner Küche oder Wanzen aus 
an N N einen angwierigen DB 9 a 
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Vom Künſtlerfeſt in Berlin. 
Der große Feſtzug, den die Studirenden der 
akademiſchen Hochſchule der bildenden Künſte am 
Sonnabend als Einleitung zu dem großen Künſtler⸗ 
feſt in „Alt⸗Berlin“ veranſtaltet hatten, ordnete 
ſich vor dem Kroll'ſchen Etabliſſement und paſſirte 
kurz nach 11 Uhr das Brandenburger Thor. Der 
Zug, der ſich ebenſo durch ſeine Ausdehnung wie 
durch die Pracht der Koſtüme auszeichnete und 
ein überaus farbenreiches Bild zur Entfaltung 
brachte, wurde durch Reiter und Reietrinnen in 
der Tracht der 2 — vor 200 Jahren und ein 
Muſikkorps zu Pferde angeführt. In reich ge⸗ 
ſchmückten Wagen folgten ſodann die Deputatio⸗ 
nen der Kunſt⸗Akademien zu Dresden, Stuttgart 
und Wien, der Akademiſchen Hochſchule für 
Muſik, der Körperſchaften der hieſigen Univerſität, 
der Kaiſer Wilhelms⸗Akademie, der Kunſtſchule, 
der Studirenden des Kunſtgewerbe-Muſeums, der 
Techniſchen Hochſchule, der Berg-Akademie ac. 


darſtellten. — Die vierte und größte Gruppe 


= 0 8 


9 
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tettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: Unter der 


galt der Zeit der Gründung der Akademie. Die Spitzmarke „Regiert in Preußen der König oder 


Herren Sonnenfeld, Kaiſer, Schulz, Wernecking das Zentrum?“ 


druckten die „Berliner Neueſten 


und Baumgart hatten ſich um die Zuſammen⸗ Nachrichten“ einen Artikel der „Aheiniſch⸗Weſt⸗ 
ſtellung dieſer Gruppe wohlverdient gemacht; fäliſchen Zeitung“ ab, worin es heißt: 


Bannerträger mit den brandenburgiſchen und 


„Der Rücktritt des Herrn Handelsminiſters 


preußiſchen Farben eröffneten die Gruppe. Darauf] war jo gut wie feſtſtehend, als noch in zwölfter 


kamen ein Muſikkorps und Soldaten vom Leib⸗ 
Regiment des Kurfürſten Friedrich III. In Ver⸗ 
tretung des Herrſcherpaars erſchienen hoch zu 
Roß in Begleitung von Pagen und Hofherren 
Eberhard von Dankelmann und Gräfin Sparr. 
In altmodiſchen Hofkutſchen ſah man Hofdamen, 
Hofmarſchälle, Kammerherren und Damen zu 
Pferde folgen. An den Zug des Hofes ſchloß 
ſich dann der der Bürger, mit dem Bürgermeiſter 
und den Rathsherren an der Spitze. Auf einem 
Wagen gewahrte man die Geſtalt Schlüter's mit 
dem Modell des Denkmals des Großen Kur⸗ 
fürſten. Auch Jacobi und Joſef Werner, der 
erſte Direktor der Akademie, ſowie fremde Ge⸗ 
jandtichaften, unter ihnen vor allem die der Har⸗ 


Stunde ſeitens der größten Fraktion des Reichs⸗ 
tags erfolgreiche Verſuche gemacht wurden, den 
Miniſter zum Bleiben zu bewegen. Die näheren 
Vorgänge hinter den Kouliſſen entziehen ſich 
unferer Kenntniß; doch wiſſen wir beſtimmt, daß 
Herr von Berlepſch die Zuſicherung erhalten hat, 
er dürfe im Parlament des feſten Rückhaltes an 
der Zentrumsfraktion ſicher ſein.“ 

Dieſe Erzählungen ſind von Anfang bis zu 
Ende erfunden. 

— An der diesjährigen Maifeier haben, 
einem vom Sekretär der Berliner Gewerkſchaften 
erſtatteten Berichte zufolge, 32 411 Perſonen 
theilgenommen. Nach Abzug von über 5000 


kauften Pferde unverkennbar ſind. Die recht be⸗ findenden ſogenannten Bummel der 


deutenden Anſtrengungen, welche jetzt bei den 
Friedensübungen von den Truppenpferden ge⸗ 
fordert und geleiſtet werden, geben den Beweis, 
daß das Material auch in Bezug auf Zähigkeit 
und Ausdauer nicht zurückgegangen iſt. Vor⸗ 
nehmlich die Provinz Oſtpreußen liefert der 
Armee ein Reitpferd, welches durch ſeine Fähig⸗ 
keit, bei wenig Futter große Anſtrengungen aus⸗ 
zuhalten, und durch feine Bereitwilligkeit, im 
entſcheidenden Moment auch den letzten Athem⸗ 
zug im Dienſt des Reiters herzugeben, als 
Soldatenpferd hervorragend geeignet iſt. Das 
ſchwere aber doch gängige Pferd dagegen für die 
Zwecke der Artillerie wird in Hannover, Holſtein 
und Oldenburg in allmälig wachſender Zahl 
gezogen, ſo daß auch in dieſer Richtung eine 
Aenderung der bewährten Grundſätze der Zucht 
aus militäriſchen Geſichtspunkten nicht erforderlich 
iſt. Möchten dieſe Zuchtgebiete vor] dem Einfluß 
des kalten Blutes bewahrt bleiben, das iſt im 


Montag, 11. Mai 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


i hieſigen Uni⸗ 
verſität zu verbieten. 

Gmunden, 10. Mai. Das Befinden des 
Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland iſt 
andauernd ein ungünſtiges, doch ſcheint eine un⸗ 
mittelbare Gefahr noch nicht bevorzuſtehen. 

Peſt, 10. Mai. Heute findet hier eine 
große Maſſenvolksverſammlung zu Gunſten des 
allgemeinen Wahlrechtes ſtatt. Die Verſamm⸗ 
lung wird von der Unabhängigkeits⸗ und der 
ſozialiſtiſchen Partei veranftaltet, 

. In Karanſebes verbrannten geſtern die Zög⸗ 
linge des dortigen rumäniſchen Prieſterſeminars 
eine ungariſche Fahne. 


Italien. 

Rom, 9. Mai. Nach den gewichtigen Reden 
des Fortſchrittlers Fortis, der die Afrikapolitik 
des früheren Kabinets rechtfertigte, und der 
früheren Miniſter Mocenni und Sonnino, er⸗ 
klärte Kriegsminiſter Ricotti unter Hinweis auf 


en! 5 Streikern ftellt ſich die Zahl der durch Arbeits- Intereſſe der Wehrkraft des Landes dringend] die heutigen Drahtmeldungen aus Maſſowah, 
mit insgeſamt 19 Fahnen. a 1 9 iemer Akademie, waren in dieſer Gruppe dar⸗ ruhe demonſtrirenden Beſucher der Vormittags⸗ erwünscht. Die vergleichenden Berichte der] daß die neue Afrikapolitik bereits zur Belang 
Seftaug eriffnee eln Haran 2 dem die Kapelle geftellt, Den wirkungsvollen Abſchluß der Bür⸗ verſammlungen auf etwa 27 000 gegen 19 000 Kavallerie und Artillerie ⸗ Regimenter nach der in den Händen der tigriniſchen Häuptlinge 
0 . f 


der Garde⸗Füſiliere in Landsknechttracht folgte. 
Dem hoch zu Roß erſcheinenden Ausſchuß der 


gergruppe bildete die Hofjagd mit 6 Koppeln der 
königlichen Meute, der Jagdgeſellſchaft zu Pferde 


im Vorjahre. Inwieweit die einzelnen Gewerk⸗ 
ſchaften ihren Beſchlüſſen, am 1. Mai zu feiern, 


dem Feldzuge 1870/1 über das deutſche und 
das franzöſiſche Pferdematerial zeigten die über⸗ 


befindlichen Gefangenen geführt habe. Wenn 
Menelik die Freigebung ſeiner Gefangenen ver⸗ 


N „en ve N und einem Wagen mit Jagdtrophäen. Dann nachgekommen find, ließ ſich aus dem Berichte legene Brauchbarkeit unferes Soldatenpferdes. weigere, ſo werden im Herbſt 80 000 Mann nach 
Atademie, deſſen Mita ieder ſich in der neuen folgten das Volk, Kaufleute, Grenadiere, Scho⸗ nicht entnehmen. Arbel in Folge In Frankreich war damals ſchon eine hoch ent⸗ Afrika geſchi ini 
Rubenstracht ungemein prächtig ausnahmen, ws ble Fleiſchhauer 0 ferde, die a 1 enLuch eiterentlaſſungen in Folge hoch Afrika geſchickt werden. Rudini ſprach der vor⸗ 


wurde das Vanner der Hochſchule vorangetragen. 
Sehr wirkungsvoll war die von Koch und Geyer 
arrangirte Gruppe „Architektur“, in der alle 
Völker verkörpert wurden, die in der Baukunſt 
beſonders Hervorragendes geleiſtet haben. Drei 
griechiſchen Baumeiſtern folgten drei griechiſche 
Jünglinge mit dem Modell eines Tempels. 
Vitruvius, als Vertreter römiſcher Baukunſt, 
erſchien mit drei Begleitern, die das Modell eines 
Triumphbogens trugen. Auch die byzantiniſche 


und vier reichgeſchmückte Leiterwagen mit den 
Bürgerfrauen und Töchtern. — Die fünfte, von 
Engler arrangirte Gruppe verbildlichte den 
„Humor“, Der Gruppe hatten ſich komiſche Ge⸗ 
ſtalten aller Art, altmodiſche Stadtſoldaten, ein 
Künſtler, der verkehrt auf dem Eſel ſaß, Tyll 
Eulenſpiegel, der das Pferd ſchob, u. A. ange⸗ 
ſchloſſen. Auf dem Prunkwagen der Gruppe 
war die Muſik allegoriſirt. — Den Beſchluß des 


der Maifeier haben vereinzelt in der Holzinduſtrie, 
ſowie in den Bauberufen, in größerem Maßſtabe 
in der Metallinduſtrie ſtattgefunden, 


— Die ungünſtigen Abſatzverhältniſſe und die 


niedrigen Preiſe vieler landwirthſchaftlicher Er⸗ 


zeugniſſe lenken ſeit einiger Zeit die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Landwirthe vermehrt auf die Pferde⸗ 
zucht. Ohne Zweifei ſind diejenigen Beſtrebun⸗ 
gen durchaus berechtigt, welche darauf hinzielen, 


auftragte, welcher den Auftrag bedingungslos 


wickelte Zucht kaltblütiger Pferde vorhanden; 
ſie hatte nicht vermocht, das Pferd zu liefern, 
welches deu Anforderungen des Krieges entſpricht. 

Frankfurt a. M., 9. Mai. Zur An⸗ 
kunft des Kaiſerpaares war der Bahnhof auf das 
prächtigſte geſchmückt. Eine Ehren⸗Kompagnie 
des 81. Jufanterie⸗Regiments, ſowie eine Schwa⸗ 
dron der Bockenheimer Huſaren waren dort auf⸗ 
geſtellt. Punkt 10 Uhr erfolgte die Ankunft des 
Kaiſerpaares, welches von den Spitzen der Be⸗ 


zahlen. Verklagter hatte den Schwammſchaden, 


herrſchenden Stimmung entſprechend äußerſt 
hausbacken, geſchäftsmäßig und praktiſch. Er 
wies ſowohl den von den Radikalen verlangten 
Rückzug aus Afrika, wie die Aburtheilung Ba⸗ 
ratieris in Italien ſtatt in Maſſowah und die 
Anklageerhebung gegen das vorige Kabinet zurück, 
weil die Nation Ruhe, nicht neue Erregung der 
Leidenſchaften brauche. Rudini beſtätigte den 
Entſchluß, hinter dem Mareb und Beleſa eine 


einen de dez In d g bien. jeiner früheren Wohnung bei feinem Auszug zu 

iſt mitzutheilen, daß die Beſtimmungen des ſoll übrigens der Begriff „Gefährdung der Ge⸗ angenommen hatte, das Grundſtück zu dem be⸗ wie die Beweisaufnahme ergab, durch Er⸗ vertreiben und zu vertilgen lediglich deshalb, 

Miethsrechts faſt genau in der Faſſung der ſundheit“ beginnen? Will man hier vom Grunde ſtimmten Preiſe für ſich ſelbſt, jo hat, mach neuerungsarbeiten verdeckt. Nach Verkauf des weil er die Wohnung reinlich übernommen hat, 
ausgehen, ſo iſt ſchließlich jede Wohnung in 


zweiten Leſung von der Kommiſſion angenom⸗ 


men worden find, über die wir ſchon mehrfach 


berichteten. Es iſt namentlich zu 8 des 
Grundbeſitzes nichts geändert worden. Ja man 
hat ſogar einige, angeblich im ſozialen Intereſſe 
liegende Grundſätze durch Befürwortung des 
Zentrums noch erweitert. Eine der gefährlichſten 
Beſtimmungen für den Hausbeſitzer iſt jedenfalls 
die, daß ein Miether die Wohnung, wenn ſie 
ſich geſundheitsgefährlich erweiſt, ohne jede Kün⸗ 
digung verlaſſen kann, dieſe Beſtimmung greift 
auch Platz, wenn der Miether die Beſchaffenheit 
der Wohnung vor dem Miethen gekannt, oder 
nach Eintreten des geſundheitsſchädlichen Zu⸗ 
ſtands e ne Reklamation nicht erhoben hat. 
Dieſelbe Kautele iſt noch ganz bedeutend ver⸗ 
ſchärft worden, indem man in dem Entwurfe 


innerer Stadt, jedes Souterrain ſowohl, wie alle 
über drei Treppen liegenden Räume ſchließlich 
geeignet, die m zu gefährden. Es 
kommt ganz darauf an, was man unter Geſund⸗ 
heit perſteh Der eine kann jahrelang in einer 
feuchten Wohnung ohne Schaden leben, der 
andere verſpürt nach einigen Wochen ſchon eine 
Gefährdung ſeiner „Geſundheit“. Ebenſo wie es 
unzählig verſchiedene Individuen giebt, ſo wird 
auch der Begriff „Geſundheit“ unzählig variiren 
können und ebenſo verſchieden wie tauſende von 
Wohnungen ſind, ebenſo verſchieden kann mau 
auch die Möglichkeit einer Gefährdung beurthei⸗ 
len. Wer ſoll übrigens der maßgebende Sad) 
verſtändige fein, der Arzt aber der e em 7 
Es thut ſich hier wieder ein ganzes Wespenneſt 


einem Urtheil des Reichsgerichts, 5. Zivilſenats, 
vom 4. Dezember 1895, im Gebiet des Preußiſchen 
Allgemeinen Landrechts der Auftraggeber gegen 
den Beauftragten einen Anſpruch auf Auflaſſung 
des Grundſtücks gegen Zahlung jenes Kauf⸗ 
preiſes nebſt der Proviſion. „Das Berufungs⸗ 
gericht ſchließt ſich mit der Annahme, daß der 
Anſpruch der Kläger an ſich rechtlich begründet 
ſei, wenn auch der Auftrag, dem Beklagten nur 
mündlich ertheilt worden, einer langjährigen 
Judikatur der höchſten Gerichtshöfe an ...“ 
Wird ein Miether au dem Beziehen 
einer von ihm zur Ausübung eines Ge⸗ 


ſchulden des Vermiethers gehindert, ſo kann der 
Miether, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 
3. Zivilſenats, vom 31. Januar 1896, im Gebiet 


Hauſes zeigte ſich der Schwamm wieder. Der 
Käufer klagte, da ein ſolches Haus, gleichviel ob 
es durch ſachgemäße Ausbeſſerung von Schwamm 
befreit werden kann oder nicht, einen dauernden 
Diinderwerth erleidet, dieſen ein; gleichzeitig 
richtete er den Antrag aber auch darauf, daß 
Verklagter verurtheilt werde, anzuerkennen, die 
zur Befreiung des Hauſes von Hausſchwamm 
und Trockenfäule und zur Verſetzung des Grund⸗ 
ſtücks in einen vertragsmäßigen Zuſtand er: 
forderlichen Koſten zu tragen. Beiden Anträgen 
entſprach das Gericht, da dem Kläger der ganze 


eutſtandene Schaden zu vergüten iſt. 
werbes gemietheten Wohnung durch Ver⸗ 


Wer hat für Entfernung der Wanzen 
Sorge zu tragen? Dieſe Frage, welche von 
Zeit zu Zeit zwiſchen Miether und Vermiether 
Differenzen verurſacht, wurde in Nürnberg zur 


ſolche aber bei Exiſtenz derartiger Ungeziefer 
nicht mehr als reinlich gelten kann. Sollte der 
Vermiether den Miether auch hierfür haftbar 
machen, ſo müßte er durch eine ausdrückliche 
hierauf gerichtete Strafbeſtimmung, wonach 
Miether für Entfernung hessen auch ohne 
ſein Zuthun auftretenden eziefers aufzu⸗ 
kommen habe, Sorge tragen. Vorſte hende 
gerichtliche Entſcheidung kann unter Umſtänden 
zur Folge haben, daß Miether, um von einem 
ihnen aus irgend welchen Gründen unbequemen 
Miethsvertrage loszukommen, ihre Wohnung ab⸗ 
ſichtlich mit Wanzen beſetzen, das Material hier⸗ 
zu würde ihnen gewiß von befreundeter Seite 
für einen ſolchen Zweck zur Verfügung geſtellt 
werden. Da in eine von Wanzen freie Woh⸗ 
nung dieſe Inſekten ſtets nur von außen, d. h. 


d heblich“ vor „Gefährdung der Ge- von Ausflüchten, Möglichkeiten, verſchiedenen des gemeinen Rechts nur dann eine Erſatz⸗ gerichtlichen Entſcheidung gebracht. Die dortige wohl ausnahmslos durch dem einziehenden 
3 Fre Dadurch ft een Miether Auffaſſungen, Unperftändlichkeiten und Unsichere forderung für entgangenen Gewinn aus dem Vereinszeitung ſchreibt darüber: Das Urtheil Miether gehörende Gegenſtände, gelangen können, 
erlaubt, eine Wohnung mit nur geringen Schäden heiten auf, daß dem Hausbeſitzer angſt und unterlaſſenen Gewerbebetriebe verlangen, wenn ſſpricht aus, daß eine Beſtimmung des Vertrages, da ferner das Vorhandenſein von 


jederzeit ohne Kündigung 1 zu können. 
Es eröffnet ſich hier eine unabſehbare Reihe von 
öglichkeiten, die alle zu Ungunſten des Haus⸗ 


bange werden möchte, denn wer nicht mit ganz 
feſter Hand in dies Neſt greifen kann, der iſt 
auf alle Fälle 


der Geſchädigke. 


er nachweiſt, daß er eine andere, für den Ge 
werbebetrieb paſſende Wohnung in der betreffen⸗ 
den Zeit nicht habe erlangen können. — Eine 


wonach die Wohnung beim Auszug vom Miether 
wieder in demſelben Zuſtande zu übergeben jei, 
wie fie feiner Zeit angetreten wurde, dem 


Ae he anzen Die 
ſofortige Räumung der Wohnung geſtatten kaun, 


ſo wird die Rechtsauffaſſung, welche in dem mit⸗ 


getheilten Urtheile zum Ausdrucke gekommen iſt, 
wenn ſie auch Manchen anfechtbar erſcheinen 
dürfte, bei Abfaſſung von Miethsverträgen in 
Zukunft wohl Berückſichtigung finden müſſen. 


wirthes liegen, der immer mehr der Willkür der 
Miether in die Hand gegeben iſt. Dieſer Grund⸗ 
zug tritt namentlich deshalb jo gravirend hervor, 
weil keine geſetzliche Beſtimmung exiſtirt, durch 


wegen defekten Zuſtandes nicht benutzbare Woh⸗ 

nung in einem Miethshauſe muß, nach einem 

Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts, 2. Senats, 

vom 14. Dezember 1895, ebenſo wie eine Mieths⸗ 
* 


Miether nicht die Pflicht auferlege, daß er auch 
für das zufällige Auftreten von Wanzen, In⸗ 
ſekten ꝛc. zu haften und für die Koſten, welche 
in Folge der Beſeitigung der Wanzen durch Be⸗ 


— —— 


Kriegervereine und zahlreich geladene Gäſte. Von auch manchem Fernſtehenden intereſſante Ein⸗ nach Stettin und der Grenzaufſeher Ehrke zuf per Dezember 59,75, per März 59,50. — Chicago, 9. Mai. 

Nah und Fern waren die ehemaligen Kameraden blicke in das , gewähren. Alſtätte nach Swinemünde; der Packhofswächter] Ruhig. g 9. 8. 

des Regiments herbeigeeilt, um ſich an der Feier * Auf einem Spazierg inge in Finkenwalde Voigt in Stettin zum Amtadiener daſelbſt. — Hamburg, 9. Mai, Nachm. 3 Uhr. Weizen behauptet, per Mai. | 62,87 62,35 

zu betheiligen und auch frühere Offiziere waren wurde geſtern Nachmittag der hier bekannte Geſtorben iſt der Steuer⸗Einnehmer II Muß in Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker N Jun N. d 63,25 62,75 

zahlreich vertreten, von den früheren Kommandeuren Kaufmann Louis Aſch von einem plötzlichen Freienwalde. — Neu angeſtellt iſt der Militär⸗ J. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Üſance[ Mais behauptet, per Mai.. | 28,62 | 28,50 

des Regiments waren anweſend die Herren Tode ereilt, ein Herzſchlag hatte jeinem|anwärter Triloff als Pockhofswächter in Stettin. frei zan Bord Hamburg per Mai 12,32 ¼, per[ Pork per Maii 757 7,70 

Generallientenant v. Zimietzki, welcher das Leben ein jähes Ende bereitet. . ... Juni 12,47½ per Auguſt 12,75, per Oktober Speck ſhort clee an 4.25 437 

Regiment in den Kriegsjahren führte, General⸗ * Der Streik der Hafenarbeiter iſt Die ee * Se rege 11,90, per Dezember 11,80, per März 12,10. Newyork, 9. Mai. Weizen ⸗Verſchif⸗ 

Lieutenant z. D. v. Köller, General vonſendet. In einer geſtern Nachmittag bei Aus den Provinzen. — Feſt. $ B fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
2 Roon und Generallieutenant v. Lundblat, Sucker abgehaltenen Verſammlung wurde auf -+ Paſewalk, 10. Mai. Dem Fräulein Bremen, 9. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 


bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Feſt. Loko 5,75 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko 5,55 B. 

Wien, 9. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,12 G., 7,14 B., 
per Mai⸗Juni 7,11 G., 7,13 B., per 
Herbſt 7,12 G., 7,14 B. Roggen per Frühjahr 
6,71 G., 6,73 B., per Mai⸗Juni 6,54 G., 6,56 


britannien 37 000, do. nach Frankreich ——, 
do. nach anderen Häfen des Kontinents 12 000, 
do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 1000, do. nach anderen Häfen des 
Kontinents —,— Qtrs. 


ferner bemerkten wir die Herren Generalmajor Grund eines mit den Stauern vereinbarten 
von dem Kneſebeck, Generalmajor von Tarifes die Wiederaufnahme der Arbeit be⸗ 
Zepelin, Major Erelinger, v. Lettow⸗ſchloſſen und wird ſeit heute früh überall ge⸗ 
Vorbeck u. A. m. Die Zivilbehörde war arbeitet. 

u. A. durch die Herren Ober⸗Präſident von — Der Senatspräſident bei dem hieſigen 
Puttkamer, Regierungs⸗Präſident von Oberlandesgericht, Geheimer Oberjuſtizrath Wer, 
Sommerfeld, Polizeipräſident Dr. von hat an einem der letzten Tage fein fünfzig ⸗ 
Zander, Oberbürgermeiſter Haken und Stadt⸗ jähriges Dienſtjubiläum gefeiert. Im 
verordnetenvorſteher Sanitätsrath Dr. Scharlau Kammergerichtsbezirk vorbereitet, iſt er am 29. 


Mathilde Krebs hierſelbſt, welche 60 Jahre der 
Familie Senfft von Pilſach gedient hat, iſt von 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin das goldene Kreuz 
nebſt Diplom für langjährige treue Dienſte in 
einer Familie verliehen worden. 

A. Swinemünde, 10. Mai. Eine größere 
Feuersbrunſt ſchreckte geſtern Nacht die Be⸗ 
wohner unſerer Stadt aus dem Schlafe, der 
Klitzke'ſche (vormals Schüler's) Gaſthof in Weſt⸗ 


Woll⸗Berichte. 
London, 9. Mai. Wollauktion. 
Feinwollen begehrt, namentlich feine Greaſy zu 


vertreten. Dezember 1850 zum Gerichtsaſſeſſor ernannt und mine ſtändig eingeäſchert. Di Ztg.“ B., per Herbſt 6,18 G., 6,20 B. Mais per binäre änder 
Nachdem der kommandirende General des im Juli 1851 als Kreisrichter bei der Gerichts⸗ 8 5 ee ae 15 1 Fee Mai⸗Juni 4,33 G., 4,35 B., per Juli⸗Auguſt vollen Preiſen, ordinäre unverändert. 


4,46 G., 4,48 B. Hafer per Frühjahr 6,70 G., BEE 
6,72 B., per Mai⸗Juni 6,51 G., 6,53 B., per ſerſt 
Herbſt 3,88 G., 5,90 B. „Waſſerſtand. 
Peſt, 9. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro- Stettin, 11. Mai. Im Revier 5,52 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, Mai⸗Juni] Neter = 17° 7”, 
Naggen pe (Heine, 68 „ ʃʃʃͥ—A—7.x; 
Roggen per Herbſt 5,73 G., 5,74 B. Hafer N N 
bet 195 aus a 3 1 1 Telegraphiſche Depeſchen. 
uni 3,96 G., 3,97 B. per Juli⸗Auguſt 4,11 G., Frankfurt a. M., 10. Mai. Nachdem 
Es 92 E per Ante tener 10,10 das Denkmal Kaiſer Wilhelms I. enthüllt — 
Spezialiſten wegen feines erkrankten Kindes nach. ER „ 3 Kaffee den aan en 15 Palit folgendes Telegramm 
ai = 1 . . > fürſten Bismarck: „Der FSrankfı 
e ae en e a de on J . Ai Fa e e . e eee 
Feuer aufmerkſam und zum ſchleunigen Verlaſſen Amſterdam, 9. Mai. Bancazin nf deſſen Erinnerung jo.ben durch Enthüllung einer 
des Hauſes beſtimmt. Soweit man bisher 36,25. Reiterſtatue für den in Gott ruhenden Kaiſer 
eee ee Jeuer im e e 9. Wehen Bj hnsk 5 592 ben Sroben = weihevoller Weiſe ges 
z 1 . . n amine feiert wurde, bildet den Abſchluß eine i 
Orcheſterraum des Saales aus bisher nicht auf beh., per Mai —.—, per November 152,00, Zeit, in welcher Deuschland feine Gh ſalgt a 
Größe, ſowie die ihm im Rathe der Völker ge⸗ 


eklärter Urſache. f f a 
9 W. Stolp, 10. Mal. Seit einiger Zeit Roggen loko —, do. auf Termine beh., per 


1 2. Armeekorps, General der Infanterie von kommiſſion in Naugard angeſtellt. Dort blieb ie eee e eee eee, ite, Ge 
f Blomberg, die Front abgeſchritten, nahm er zwölf Jahre und wurde dann als Kreisge⸗ „ 
der Regimentskommandeur, Oberſt von Hugo, richtsrath nach Greifenhagen verſetzt. Am 11. 
das Wort; er wies zunächſt auf die Bedeutung März 1868 wurde er Appellationsgerichtsrath 
des Tages hin, die Feier ſei der 25jährigen in Hamm und am 8. Dezember 1874 Rath beim 
Wiederkehr des Tages gewidmet, an welchem der] Obertribunal. Im Mai 1876 wurde er 
Frieden zu Frankfurt a. M. unterzeichnet ſei, Appellationsgerichtsvizepräſident in Stettin, wo 
0 welcher Vertrag die Wiedererrichtung des deut⸗ er bei der Reorganiſation von 1879 als Senats⸗ 
4 ſchen Reiches befiegelt und die früher Deutſch⸗ präſident beim Oberlandesgericht blieb. 

land entriſſenen Landſtrecken dieſem wieder zuge⸗ * Die Ortſchaft Mönchkappe bei 
führt hat. Der. Tag ſei ein Schlußſtein einer Greifenhagen wurde geſtern Nachmittag von 
Reihe von Erinnerungsfeſten, welche in der legten | einem ſchweren Brandunglück heimgeſucht, durch 
Zeit gefeiert ſeien an die Schlachten, die auff welches 10 Wohnhäuſer nebſt Scheunen und 
fremder Erde geſchlagen, bei denen die deutſchen] Stallungen zerſtört und 15 Familien obdachlos 
Truppen an Heldenmuth und Aufopferung Großes wurden. Während ſich die erwachſenen Bewoh⸗ 
geleiſtet, wo aber auch Viele die Treue für ner des Ortes zum größten Theil in der Kirche 
König und Vaterland mit ihrem Herzblut be befanden, ſpielten auf dem Grundſtück des Kolo⸗ 
ſiegelt haben. Auch das Königs⸗Regiment hat niſten Auguſt Lazarus einige Kinder im Heu, 
viele ſeiner Angehörigen durch den Heldentod| hierbei entzündeten dieſelbe wohl Streichhölzer, 


2½ Uhr früh, anderthalb Stunden ſpäter, nachdem 
die letzten Gäſte das Lokal verlaſſen hatten. 
Bis 12 Uhr Nachts hatte ein für die Matroſen 
des bis heute Morgen hier gelegenen 
Panzerſchiffes „Hagen“ arrangirtes Tanz⸗ 
kränzchen gedauert. Zuerſt wurde das Feuer 
von in der Rux'ſchen Kalkbrennerei beſchäftigten 
Arbeitern bemerkt und kurz darauf Allarm ge⸗ 
ſchlagen. Die Gattin des Herrn Klitzke, welcher 
abweſend und zwar zur Konſultation eines 


* verloren und ſchon lange beſtand der Wunſch,] denn plötzlich ſchlug eine Flamme hoch und]; f ⸗Auffü befin⸗ Mai 101,00, per Juli 98,00, per Oktober 100,00. | bährende Stellung wiedererrang. Wel 5 
4 dieſen Tapferen ein Denkmal zu ſetzen, damit] während die Kinder entliefen, verbreitete ſich das . iR ne große Al Rüböl loko —,—, per Herbſt 23,25. bergeklichen Verdienſte Sie, un, leber Fürſt, 


Antwerpen, 9. Mai. Getreide ⸗ſich hierbei erworben, Ihnen heute von 
markt. Weizen ruhig. Roggen feſt. Hafer Neuem in Dankbarkeit 5 rs 
ruhig. Gerſte ruhig. 5 zuſprechen, ift mir Bedürfniß und Pflicht. Neben 
Antwerpen, 9. Mai, Nachm. 2 Uhr dem Namen des großen Kaiſers Wilhelm wird 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ der Name ſeines großen Kanzlers in der Ge⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,25 ſchichte allezeit glänzen und in Meinem Herzen 
bez. e per Mai 16,25 B., per Juni 16,25 wird 5 Gefühl unauslöſchlicher Dankbarkeit 
. . . gegen Sie nie erſterben. Wilhelm I. R.“ Das 
„Antwerpen, 9. Mai. Schmalz vers dann vom Fürſten Bismarck eingegangene Ant⸗ 
Mürz 63,00. Marga rine ruhig. wort⸗Telegramm lautet: „Eure Majeſtät haben 
Paris, 9. Mai. Nachmittags: Roh eſwmich durch die huldvolle und erinnerungsreiche Bes 
Zucker (Schlußbericht) beh., 88% loko 31,50 [grüßung vom heutigen Tage hochgeehrt und be⸗ 
bis 31,75. Weiber zu cker feit, Nr. 3 glückt und ich bitte Allerhöchſt Dieselben, meinen 
per 100 Kilogramm per Mai 32,50, per Juni ehrfurchtsvollſten Dank dafür Euer Majeſtät zu 
— eee 33,25, per Oktober⸗ Füßen legen zu dürfen.“ 
anuar 32,62. . Fraukfurt a. M., 11. Mai. Bei dem 
Paris, 9. Mai, Nachm. Getreide⸗ Kier Galadiner erhob ſich nach dem vierten 
Gange der Oberbürgermeiſter Adickes zu einem 
Hoch auf das Kaiſerpaar, worin er beſonders 
freudig hervorhob, daß auch die Kaiſerin zum Er⸗ 
innerungstage gekommen ſei, nachdem ſie Frankfurt 
bisher nicht habe begrüßen können. Sofort erhob 
ſich Se. Majeſtät der Kaiſer zu einer Er⸗ 
widerung, in welcher er etwa Folgendes aus⸗ 
führte: Es iſt ſelten einem Volke gegeben, ein 
ſolches Feſt wie heute und in einem ſolchen 
Orte zu feiern. Er danke in ſeinem und der 
Kaiſerin Namen für den zu Herzen gehenden 
Empfang, welcher ihm von der Bürgerſchaft bereitet 


verheerende Element über das Gehöft und er⸗ 
arlff auch bald die Nachbargrundſtücke. Als die 
Bewohner zur Rettung herbeieilten, ſtanden be⸗ 
reits mehrere Gehöfte in Flammen und konnte 
daher von der beweglichen Habe nur wenig in 
Sicherheit gebracht werden. Es verbrannten 5 
Schweine, vier Ferkel und zwei Ferſen. Aus 
einem brennenden Hauſe wurde mit Mühe die 
dort aufgebahrte Leiche des Altſitzers Torfſtecher 
gerettet und in einem Kahn geborgen. 

* Verhaftet wurde hier auf Requiſition 
der Staatsanwaltſchaft der Schloſſer Tuleda 
wegen ſchwerer Körperverletzung. 

* Geſtern Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr 
wurde dem Arbeiter Friedrich Bouvel, welcher 
in den Anlagen vor dem Königsthor auf einer 
Bank eingeſchlafen war, eine ſilberne Zylinder⸗ 
uhr Nr. 2195 aus der Taſche gezogen. Des 
Diebſtahls verdächtig erſcheint ein älterer Mann, 
der neben dem Arbeiter geſeſſen. 

* Die Hülfe der Sanitätswache nahm 
geſtern Abend nach 11 Uhr ein Arbeiter in An⸗ 
ſpruch, welcher bei einer Schlägerei in Grabow 
ae Verletzungen am Kopfe davongetragen 

atte. — Heute früh erſchien auf der Wache ein 

Fuhrmann, demſelben war das Hinterrad ſeines 
Wagens über die Hand gegangen und hatte ihm 
den Daumen abgequetſcht. 

— Von dem königlichen Forſtmeiſter F. 


1 ihre Namen der Nachwelt erhalten blieben. Daß 
dieſer Wunſch zur Erfüllung gelangte, ſei den 
früheren Angehörigen des Regiments zu danken, 
welche hohe Beiträge für daſſelbe ſpendeten. Der 
Herr Oberſt ſprach ſodann ſeine Freude darüber 
4 aus, daß es dem Regiment vergönnt jet, noch 
7 immer Stettin zur Garniſon zu haben, in dem 
es nun bereits zwei Jahrhunderte liege und 
deſſen Bewohner mit Freuden ihre Söhne dem 
Regiment anvertrauten, ſo daß die Stadt eng 
* verflochten ſei mit der Geſchichte des Regiments, 
4 auch unter den gefallenen Helden befänden ſich 
\ viele aus Stettin. Zum Gedächtniß der Ge: 
fallenen ſeien mit goldenen Lettern die Namen 
der Helden in den Denkſtein eingeſchrieben, welche 
ſich in zwei Kriegen um die Fahne des Regi⸗ 
ments geſchaart und dieſelbe mit ihrem Leben 
vertheidigt haben. Möge das Denkmal ein 
Sporn ſein für die gegenwärtigen und die nach⸗ 
kommenden Geſchlechter, damit fie. den dort ver- 
zeichneten Helden nacheifern in Königstreue, 
4 Vaterlandsliebe und Heldenmuth. 
ie Auf ein Zeichen fiel jetzt die Hülle des 
Be Denkmals und angeſichts deſſelben forderte der 
E Herr Oberſt die Anweſenden auf, aufs neue die 
Liebe, Treue und Anhänglichkeit an das Herrſcher⸗ 
7 haus zu bekunden durch ein dreifaches Hurrah 
4 auf den oberſten Kriegsherrn und Chef des Re⸗ 
. giments, Kaiſer Wilhelm II. Begeiſtert ſtimmten 


der in der Winterſaiſon am Stettiner Stadt⸗ 
theater engagirt geweſenen Sänger und Sänge⸗ 
rinnen (Frau Eichberger, Frl. Sarto, Herren 
Krieg, Walter, Eichberger u. A. m.). Der finan⸗ 
zielle Erfolg iſt nicht ſehr bedeutend und das 
Publikum iſt bereits mißmuthig, weil ſchon 
wiederholt Aufführungen ohne jeden Grund plötz⸗ 
lich abgeſagt wurden. Die für Freitag angeſetzte 
Aufführung des „Goldenen Kreuzes“ von Brüll 
wurde auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft 
durch die Polizei inhibirt, weil die Direktion das 
Aufführungsrecht nicht erworben und die Berliner 
Verlagsfirma gegen die unberechtigte Aufführung 
Proteſt eingelegt hatte. 


* 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In Amerika erhebt die Kirche Beſchwerde 
gegen das Radfahren. In Chicago iſt der 
irchenbeſuch am Sonntag nicht unerheblich durch 
den Radfahrſport verringert worden. Der Rabbi 
der größten und faſhionableſten Synagoge der 
windigen Stadt erklärt, daß mindeſtens 200 ſeiner 
Gemeindemitglieder wegen der Beliebtheit des 
Zweirades nicht mehr am Sabbath das Gottes⸗ 
haus beſuchten, ſondern lieber den Weg ins Feld 
nähmen. Ein anderer Geiſtlicher ſchlägt vor, in 
jeder Kirche ein Zimmer einzurichten, wo die 
Räder während der Predigt aufgeſtellt werden 


2 die Anweſenden ein, während die Regiments⸗ Schick in Warnow bei Liebeſeele iſt ſoeben ein N 5 A g 4 worden jei, beſonders aber dafür, daß in richtiger 
. kapelle die Nationalhymne intonirte. x Führer von Misdroy und Um-jtonnen. Der Vorſchlag findet bei Paſtoren wie (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Erkenntniß der Bedeutung des heutigen Tages 


gegend“ herausgegeben, derſelbe erſcheint im Radfahrern großen Beffall. die Feier mit der Enthüllung des Denkmals 


5 BR iegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
4 Die Weiherede hielt Militär⸗Oberpfarrer Ba : 47522 h 
* i [Verlage von R. Schück in Misdroy und bringt per Mai 83,75, per September 80,50, per ſeines verewigten Herrn Großbaters eingeleitet 
2 Kramm und er weihte das Denkmal „Gott zur des Wissenswerte Bon“ dom denn Oſtſee⸗ ' Dezember 74,50. 5 Bonden eln 0 bleme 85 en * 7 


ag DEE e e 

Borſen⸗Berichte. London, 9. Mai. An der Küſle 1 des Friedensfeſte⸗ F 
} . . 5 u es Friedensfeſtes auch auf die ſchwere Zeit zu⸗ 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Schön. rückzublicken, welche ſein Großvater Durch 1 
London, 9. Mai. 96proz. Java⸗ In feinem Leben zeige es ſich, wie der allmächtige 
zucker 14,00, ſtetig. Rüben⸗Rohzucker Schöpfer dies Volk im Auge behielt, welches 
{ofo 12 4, feſt. Centrifugal⸗ Kuba —.ſer ſich auserwählt hat, um der Welt den 
Newpork, 9. Mai. (Anfangs⸗ tours.) Frieden zu geben. Das Leben dieſes hohen Herrn 
* per Juli 69,75. Mais per Juli 5 e ee begnadet geweſen, er habe 
‚00. 1 ott die Ehre gegeben und von ihm die Krone ange⸗ 
Newyork, 9. Mai, Abends 6 Uhr. nommen. Zu einer Zeit, wo bei anderen Men⸗ 
Br. ſchenkindern das Leben ſchon zu Ende geht, war 
es ihm beſchieden, erſt an den Anfang ſeines 
Ruhmes zu kommen. Unſer aller Glück richtet 
ſich auf die Zeit, in der er zu Königsberg das 
Königsthum von Gottes Gnaden neu begründet 
habe, er ſei dadurch ein Vorbild geweſen für alle 
Fürſten, die nach ihm auf den Thron kämen. 
Er habe ſich das Inſtrument geſchaffen, durch 
das er die Erfolge erzielte, die es ihm ermög⸗ 
lichten, das deutſche Volk zu vereinigen und noch 


Ehre, zum Dank dem Heere und zum Ruhme 
des Vaterlandes“. 
2 Ein militäriſcher Geſangchor ſang ſodann 
ö den 90. Pſalm und zahlreiche Kränze, beſonders 
ſeitens der Kriegervereine, wurden am Fuße des 
7 Denkmals niedergelegt. Demnächſt erfolgte ein 
. Parademarſch des Regiments in Kompagniefront 
und nach Beendigung deſſelben fand auf beſon⸗ 
deren Wunſch des kommandirenden Generals 
ein Vorbeimarſch der Veteranen und Krieger⸗ 
fr Vereine ſtatt. Herr Generallieutenant von 
E 3 ſetzte ſich an die Spitze der alten 
ieger und führte dieſelben dem kommandiren⸗ 


bade, beſonders über die Wohnungsverhältniſſe, 
die Badeeinrichtungen, ſehenswerthe Punkte der 
Umgegend u. A. m. Als Beilagen ſind dem 
Buch der Ortsplan von Misdroy beigegeben, 
außerdem befinden ſich in demſelben viele 
Lithographien von Gebäuden und hervorragenden 
Punkten des Orts. Druck und Lithographie iſt 
ſehr ſauber von Herrn Hoflieferant Hochſtetter 
hierſelbſt hergeſtellt. 

— Die Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 


; Stettin, 11. Mai. 

Wetter: Schön. Temperatur + 13 Grad 
Reaumur. Barometer 770 Millimeter. Wind: Oſt. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
ohne Handel, per Mai ——, per Mai⸗Juni 
155,50 nom., per Juni⸗Juli 155,50 nom., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 152,50 B. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
ohne Handel, per Mai⸗Juni 117,00 nom., per 
Altien-Geſellſchaft verauſtaltet am Himmelfahrts⸗ Juni⸗Juli 117,50 nom., per September⸗Oktober 
tage bereits eine Sonderfahrt nach 120,00 B. 

. in A N ü a de, 55 mon von Stettin er⸗ ic a 0 Kilogramm loko vommer⸗ 
folgt 6 Uhr Morgens, die Rückfahrt von Swine- | Ge 0 12,00. : 
Aide 6 Uhr Abends. ” TER Spiritus feſter, per 100 Liter & 100 

— Das Kurhaus in Binz ift an Prozent loko 70er 32,6 bez., Termine ohne 
5 — Reſtaurateur Gerlach in Berlin für dieſes ah ungspreife: Weizen 105,50 

ahr zu einer Pacht v 7 r f 7 55,50, 
ar en ee ee e Roggen 117,00, 70er Spiritus —,—. 


Baumwolle in Newyork. 8,25 856 
do. in Neworleauns 7,75 1,75 
Petroleum Rohes (in Caſes)] 7,85 | 1,85 
Standard white in Newyork 6,95 | 1,95 
do. in Philadelphia.. 6,90 | 6,90 
Pipe line Certificates 122,50*1122,00* 
Schmalz Weſtern fteam...| 4,90 2,00 
do. Rohe und Brothers. 5,15 5,25 
Zuck r Fair refining Mosco⸗ 
8 


den General und deſſen glänzender Suite vor. 
Er Obwohl die Krieger darauf in keiner Weiſe vor⸗ 
15 bereitet waren und wohl ſeit langer Zeit ſich 
nicht im „ſtrammen Schritt“ geübt hatten, legten 
ſie doch den Beweis ab, daß der militäriſche 
Geiſt in ihnen noch lebt, denn der Parademarſch 


verlief ſo ſchneidig, wie man es kaum erwartet — Der biöheri neinard Angemeldet: Nichts. vadoss 3,62 | 3,62 Jim ſonni reif 

nan artet herige Seminardirektor Dr. Gre- 9 det: . N \ a . 62 ſim ſonnigen Greiſenalter auf den Thron des neu 

hatte, und mancher graubärtige Veteran ſtreckte goropius zu Köpenick iſt zum Regierungs⸗ Nichtamtilch. Weizen ruhig, aber ſtetig. 3 gegründeten Vaterlandes 1 1 Weiter 

> die Beine noch jo vorſchriftsmäßig, daß es eine und Schulrath ernannt und der Regierung zu Petroleum loko 10,00 verzollt, Kae 1] Rother Winter⸗ loko 75,37 74,87 gedenke er der Armee, welche ſein Großvater ge⸗ 

u Die u den befidtigt Syn, Nöslin überwieſen worden. Zrozent. ee e 4000 | 6937 |ihaffen, für die er geſorgt und gekämpft habe. 

N = = _— 0 hig 17 Schlus⸗ — Bei den Stettiner Elektrizitäts- - ' per Juni 70,00 | 69,50 Sie habe das geleiſtet, was wir vor uns ge 

f er Parade noch das aus der Fabrik des Stein. werken betrugen nach den nunmehr vorliegen⸗ Berlin, 11. Mai. ver Jul. 70,25 | 69,62 gründet ſehen. Auch fie habe unſerm Vaterlande, 

4 metzmeiſters E. Ahorn hierſelbſt hervorgegangen den Reſultaten der erſten neun Monate des Weizen per Mai 159,00 bis 155,5%½%u per| per September 40,37 | 69,75 Europa, der ganzen Welt 25 Jahre des Friedens 

4 Denkmal und fand die Ausführung deſſelben laufenden Geſchäftsjahres — 1. Juli 1895 bis Juli 153,50 per September 150,75. Kaffee Rio Nr. 7 loko 14,00 | 14,00 [gegeben und er hoffe, daß Alle mit ihm darin 
E ungetheilte Anerkennung. _Das Dentma⸗ beſtebt 1. April 1896 — die Einnahmen für Strom⸗ Roggen per Mai 188,00, bis 117,75 per] per Juni .. | 18,75 12,70 fübereinſtimmten, daß es unſere Pflicht jet, unſer 

aus einem hohen, aus Feldſteinen zuſammen⸗ lieferung ꝛc. 242 302,60 Mark, die Betriebsaus⸗ Juli 119 50, per September 120,50, per Auguſ et 12,05 1.05 Volk in Waffen hoch zu halten und vor allen 


£ geſetzten Sockel, in deſſen vier Seiten Marmor: 


eln einaefegt- Rnb: unit den Nannen ber in ber Parteiungen zu bewahren. Sie Beide, das Heer 


aben inkl. Abgaben an den Magiſtrat 99 314,02 Rubol per Mai 46,30, per Oktober und der Allerhöchſte Kriegsherr, forgen für bi 
e Kr „ ſorgen für die 


Mark, Reinüberſchuß 142 991,58 Mark. Dies 46,50. 


Kriegen von 1866 und 1870—71 gefallenen und ergi Ur di * Spiritus loko 7 34.00 er Mai er 9 35,62 35,37 Sicherhen : 

g giebt für die erſten neun Monate des laufen⸗ Spiritus loko 70er 34,0, per Malf per Mae 35, „3“ Sicherheit des Reiches. Er hoffe, daß uns au 
3 Folge ENTE 1 > Br den Geſchäftsjahres einen Mehrüberſchuß Ten 70er 39,20, per Juli 7er 88,80, per September | per Juni we „fernere 25 Jahre des Friedens beſchieden len 
j a ae an naeh rigen hi Regi⸗ 29 296,11 Mark. In der gleichen Zeit find die 70er 39,00. . N 8 36,25 | 26,00 fund daß in dieſem Frieden das Reich und dieſe 
4 ments. ir em Sockel ru ht ein Granitblock Hausanſchlüſſe von 241 auf 300, alſo um 59 Hafer per Mai 124,75. Kupf,õer 10,80 1 80 Stadt, die ein Produkt des Friedens ſei, weiter 
{ mit den Namen der Schlachten, an welchen das geſtiegen, wodurch natürlich auch das In⸗ Mais per Mai 89,50. I N RR . 13,35 | 13,35 [blühen mögen. Von Herzen habe er ſich über den An⸗ 
k Regiment in den genannten Kriegen ruhmreichen ſtallationsgeſchäft fich entſprechend günſtig ent⸗ Petroleum per Mai 19,70, per Juni] Getreidefracht nach Liverpool . | 2,00 | 2,50 [blick des herrlichen Denkmals gefreut und er 

4 


Antheil genommen. Auf dem Granitblock erhebt wickelt hat. — * nominell. danke dem früheren und jetzigen Bürgermeiſter der 


ſich ein mit dem eiſernen Kreuz abſchließender Wie der N 8 , Stadt hierfür. Er f die K 
N x an ! — „Nordd. Allg. Ztg.“ mitgetheilt 5 ’ tadt hierfür. Er ſpreche die Hoffnung aus, 
ene hin e kerne Aae ne wird, iſt von dem Kriegsminiſter und Miniſter London, 11. Mai. Wetter: Prachtvoll. Paris, 9. Mai. (Schlußkourſe). Feſt. daß es Frankfurt beſchieden ſei, ſich in langer 
: N A } er um⸗ des Innern neuerdings aus Anlaß eines Einzel⸗ 22 ˙— 9. 8 Friedenszeit weiter zu entwickeln und er werde 
N eee ee 20 2 5 755 falles darauf hingewieſen worden, daß die Be⸗ — —— * amortiſirb. Rente 12 8 = a dafür 5 5 daß niemals ein Feind den Frieden 
N ; n R 2 3 r r ARE 5 105 res Vaterle rächt ſtör ieſ 
Tages waren geſtern auch die Kaſernements feſt⸗ 1875 bunch die Festung 21 N e e eri 11. Mat. Schlucken. falten 5% Dent. . 80.4% 85.25 Serſtcep e i e u 
lich geſchmückt. Am Mittag fand eine Be⸗ ordnung von 1888 eine Verſchärfung inſofern Pra. Confets 4% 106,70 London dur tee ungar. Goldreute— 104,56 | 10437 Flas und trinke auf das Wohl der Stadt 
2 wirthung der Veteranen des Regiments ſtatt, in erfahren hat, als es der obri A 111 15 de. 5e. % 9900 D —— 14% Ruſſen de 18999 103,30 103,20 Frankfurt.“ — Um 6 Uhr 50 Minuten hob der 
\ deren Verlauf manch Dig: Erinnerung an die Beſchein igung bedürfe, ah bay Des bene n 19 0 Sa ai 3 Baer 705 en 5 e 5885 a Kaiſer di 2 Tafel auf. Ein Theil der Geſellſchaft 
im Regiment verlebten Dienftjahre, ſowie an werber für den ei Finne ... 114,501 1er Spalier Aubere Anleihe...) 08,50 9.25 begab ſich nach der Terrafie zum Kaffee. Die 
Epiſoden des Krieges wachgerufen wurde. Dienſt der ihm geſetzlich obliegenden Werz | „9: Fandesered..B. 8% 109,90 Neue Dampfer Compagnie Convert. Türken 22.00 21.67¼ 0[Kaiſerin ließ ſich verſchiedene Herren vorſtellen 
Das glingenhe milſtäriſche Schauſpiel hatte pflichtung, ſich während der aktiven Dienſtzeit 50 bse 3 34 90 unten, debe en. — Türkische Looſf e 12050 110,70 ' Der Kaifer unterhielt ſich 25 Minuten eingehend 
; eine große Zahl von Zuſchauern angelockt, welche ſelbſt zu bekleiden u. ſ. w., zu genügen im |talienifge Rente 86,0 rodulte 111,50 [4% privil. Türk.Obfigationen ..| 45900 | 450,00 [und lebhaft mit dem Finanzminiſter Miquel. 
die angrenzenden Straßen, beſonders die Bellevue: Stande ift , . 0 |Brangofeit. .eessuneonnnenenen 755,00 | —— Um 7 Ühr 25 Minuten erfolgte die Abreiſe des 
’ ſtraße, dicht beſetzt hielten, einige angehende haltung u. ſ. w. des Bewerbers während der] Numän. 1881er am, Rente 100% / b. 1900 unk. 103,40] Lombarden. 231.00 [Kaiſerpaares vom Palmengarten. 
Br Vaterlandsvertheidiger hatten als willkommenen | sun ; ; it dez r er, Serbiſche 4% oder Rente 69,00 3 % Hamb. Opp.⸗Bant Banque ottomaue 571,00. Paris, 11. Mai > Ab 
1 einjährigen aktiven Dienftzeit ſeitens einer dritten | Srieg. 5% Golde. v. 1890 90 nf b. 101,25 ö 2 Paris, 11. Mat. Geſtern Abend zogen 
0 ene en 1 Be er 17 Ka⸗ Perſon übernommen ift, ſoll grundsätzlich daran] Run. amart, Cnet. 10590 Stett. Stadtanleipe 917% 104,7 n Poris 1 200 Mitglieder des bonapartiſtiſchen Jugend⸗ 
. . wchti Ze 1 25 1 5 5 re feſtgehalten werden, daß die Sicherheit der über⸗ den Bede esu 18h 105 20 „ Ultimo⸗Rourſe: Credit foneler 673,00 bundes nach der Vendome⸗Säule, um einen 
35 1 0 50 109 0 ey Er Bilde Mt nommenen Verbindlichkeit durch motariellen oder] Petenten ente 9590 Seeliger Fangen 123 90 Huanchae +4... .uenaenasee.. 8,00 Kranz an der Statue Napoleons niederzulegen. 
dern 90108 in Bilde feſt⸗ gerichtlichen Akt gewährleiſtet ift, gleichgüstig, ob] Raff Banknoten Saffa 21680 | Oeherr. Grerit 980 | Meridionat⸗Aktlen ER 632,00 | 631,00 Der Kranz trug auf einer Schleife in großer 
d 0 
b gehalten worden. nach dem in dem betreffenden Gebiete anwend⸗ eee es aßtfabrir 1080] Rio Tinto Aktien 533,00 | 826,00 Schrift die Worte: „Dem Sieger von Lodi“. 
— baren gemeinen Recht Schenkungen überhaupt] | adac dc | Suegfanal-Aktien . .......... 400 79000 Alis der Präſtdent des Jugenbbundes eine Rede 
> 5 N oder von einem gewiſſen Betrage ab an beſtimmte do. 1000 db „ | Haupener 154,50 ı Oredit Lyonnais „u. . . 17 5 galten wollte, unterbrach ihn der Poltzeichef. 
Stett Nachricht 9 8 0 j do. (100) 4% 103,50 | Hiberniaergw⸗Geſeuſch. 108,00 B. de France 3705,00 | —— N f i f ; 
1 renn Formen gebunden find oder nicht. do. unte b. 15% | Dortm.Unien St⸗ Ur., 4,0 Tabaes Ottom 37850 375,00 Die Verſammelten riefen dann: „Es lebe Napo⸗ 
4 * Stettin, 11. Mai. Im Anſchluß an den — (Perſonal⸗Veränderungen iu Bezirk der Be. Püpg u., G. dich | Dartenturpatanrasapn 9.78 Wechſel auf deutsche Pläbe 8 M. 1211½ 122½½ leon, der Kaiſer und Frankreich!“ und begaben 
Blrricht über die geſtrige Erinnerungsfeier möchten königl. Plovinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.) "vl A. 0 Wechſel auf London kurz... 25,15 | 25,151, ſich darauf nach dem Invalidendom, wo fie 
wir nicht verſäumen, auf ein im Verlage von Beförderk oder verſetzt: die Aſſiſtenten Wiebach, S eee en eee 25,16%) 25,17 den Kranz niederlegten. 
Luut Siegfried Mittler und Sohn erſchlenenes eme Yoppe, Zenke, Rattey, Ohm, Warnemünde, Steuer Snrapensahn” 10925 Len. Peine-eneisabn rat Wechsel Aufterbam F . . . 206,12 | 206,25 dewpork, 11 Mal. Prüfdent Cleveland 
Daſſelbe betitelt ſich: Engelke, Bartel, Wilsky, Münzel und Mann bei | Petersburg kurz 21% „Wien k.... 20, | 207,25 hat erklärt, wenn die amerikaniſchen Verurtheil⸗ 
Regiment 187071 der hieſigen Provinzial» Steuer » Direktion zu Tendenz: Geſchäftslos. „ Madrid . 47 495 ben des Dampfers „Competidor? hingerichtet 
Feldzugserinnerungen eines Kriegsfreiwilligen vor Sekretären; der Zolleinnehmer II Dettmann in a | nur 15 e 909.70 PL: würden, ſo würde die amerikaniſche Miliz ſofort 
Metz, vor Paris, im Jura, unter Bezugnahme Getelow und die Steneraufieher Spaethen und Köln, 9. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 1 — 0% gegen die Truppen des Generals Wehler mobil 
[ riehmelt Kaeufer in Stettin zu Hauptamts⸗Aſſiſtenten in|treidemarkft. Weizen neuer hieſiger 15,75, 5% Rumänier 1893... 101.00 10195 gemacht werden. 
Dr. Mar Runze, Prediger an Sk. Johan⸗ Stettin und der Zollamts⸗Aſſiſtent Thiede in fremder lolo 16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, Portugieſe n. 26.87 ¼X 26,81 CCC ⁵o»»w A 
mise . Das mit vier Tafeln, Wilhelmshafen zum Hauptamts⸗Aſſiſteuten inf fremder loto 13,25. Hafer „neuer hieſiger loko] Portugieſiſche Tabatsoblig. ..... 480,00 | 480,00 
Abbildungen und zwei Kartenſtizzen geſchmückte, Züllchow; der Hauptamts⸗Aſſiſtent Mundt und 13,25, fremder 13,50. Rüböl loko 50,50, per 4% Nuffen de 18944 4 66,35 —.— Schuizimiitel. | 
eft führt in lebendiger Darſtellung die Steuer⸗Aufſeher Naaſe, reuſel, Schönmuth,] Mai 49,30, per Oktober 49,30. angl. Estat .. 142,50 | 143,00 Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
das Regiment wichtigſten . 5 Ser ee und Wollenburg zu Stettin in 1 9. Mai, Nachm. 3 Uhr. — 55 1 x 45 2 285 ohne Firma gegen Einsendung von 20 „ in Marken, 4 
rthoolle Gabe darſtelen pi Raſſcher an len gleicher Bigen Halt Saulus 1 a 002 de — —— — N eee e 
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